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DÄMMUNGS-SCHWINDEL ENTLARVT! 


Ein Team aus Architekten und Biologen entdeckt durch Zufall eines der größten 
Skandale der Baugesetzgebung: Demnach werden absichtlich Materialien 
vorgeschrieben, die krank machen und uns von guten Energien abschotten. 

Göhrwiler Kurier (GK): Herr 
Strauchinger, Sie sind bei ihrer 
täglichen Arbeit ganz nebenbei 
über ein Skandal gestolpert. 

Wie kam es dazu? 

Strauchinger: Wir haben schon 
länger mit Auflagen der 
Behörden zu kämpfen. Vor 
allem das Energiesparen macht 
uns zu schaffen. Doch bei einer 
Baustelle ist uns etwas 
aufgefallen: Wir haben eine 
Hälfte eines Hauses saniert und gemäß EnEV (Anm. d. Red.: Energieeinsparverordnung) 
gedämmt. 

GK: Das ist ja bis jetzt ein normaler Vorgang in der Baubranche. 

Strauchinger: Ja. Aber was dann passierte war interessant. Die Pflanzen an der Fassade 
schienen die sanierte Hälfte nicht bewachsen zu wollen. Das fiel uns sofort auf, da die 
Fassadenbegrünung mit Efeu seit jeher zum Markenzeichen unseres Büros gehört. Wir haben 
dann Herrn Dr. Stapfelmann kontaktiert um der Sache auf den Grund zu gehen. 

GK: Herr Dr. Stapfelmann, da kommen Sie als Biologe ins Spiel. Wie gehen Sie bei einem solchen 
Fall vor? 

Dr. Stapfelmann: Wir haben nach der Ursache gesucht und sind systematisch vorgegangen. Wir 
haben zunächst vermutet, dass die verwendete Fassadenfarbe Giftig auf Hedera Helix (Anm. d. 
Red.: Efeu) wirkt. Es gibt ja Farben, die mit Glyphosat angereichert werden, um den Bewuchs mit 
Moos zu verhindern. Das hat sich nicht bestätigt. Auch andere naheliegende Ursachen konnten 
wir ausschließen. 



GK. Und was haben Sie herausgefunden? 










Dr. Stapfelmann: Wir haben irgendwann durch Zufall entdeckt, dass die Efeublätter die sich 
nahe an der sanierten Hausfassade befinden irgendwie Energielos wirkten. Nach ein paar Tests 
stellte sich heraus, dass sie Symptome zeigen, die mit einem Burn-Out bei Menschen 
vergleichbar ist. Vereinfacht formuliert: Sie fühlten sich Antriebslos. 

GK: Haben Sie herausgefunden woran das liegt? 
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Dr. Stapfelmann: Wir haben eine Weile gebraucht, um die Ursache zu finden. Offenbar hat die 
verwendete Dämmung den Energiefluss zwischen den Pflanze und ihrer Umgebung verhindert. 

GK: Wie bei Menschen, die sich lange in gedämmten Gebäuden aufhalten und Antriebslos 
werden funktioniert das also genau so bei den Pflanzen? 

Dr. Stapfelmann: Genau. Wir haben sogar herausgefunden welche Materialien diesen 
Energiefluss behindern und welche nicht. 

Strauchinger: Und es waren genau die Materialien, die zunehmend vorgeschrieben sind. Die 
Materialien welche gute Energien hindurch lassen, sind allesamt verboten. Der Gesetzgeber 
möchte wohl absichtlich gute Energien aus dem Kosmos von den Menschen fern halten, damit 
sie schlechte Energien wie G5 benötigen. 

Dr. Stapfelmann: Wir wissen nun warum die Menschen immer antriebsloser werden und 
Pflanzen an vielen Hauswänden nicht mehr wachsen. Dass die Gebäude gedämmt werden sollen, 
um krank machende Schimmel zu züchten wissen wir schon länger. Studien dazu werden jedoch 
von den Wissenschaftsmagazinen nicht mehr veröffentlicht. 

GK: Sie sagen also das ist Absicht? 

Strauchinger: Definitiv. Wenn man sich die Auflagen anschaut, dann ist in den letzten Jahren 
viel hinzu gekommen, das für den Menschen bekanntermaßen schlecht ist. Die Menschen 
brauchen deshalb immer mehr Medikamente und fühlen sich zunehmend krank. 


GK: Ich danke Ihnen Beiden für das Gespräch. 













